Lili Boulanger (1890-1918)

Lili Boulanger wurde 1890 in eine Pariser Musikerfamilie geboren. Ihre Mutter war Sängerin, ihr Vater Komponist und ihre Schwester Nadia wurde ebenfalls als Musikpädagogin und Diri​gentin bekannt. Mit ihrer älteren Schwester besucht Lili bereits als 3jährige das Konservato​rium.

Ab 1901 gibt sie Konzerte als Violinistin und Pianistin und ab 1907 entstehen ihre ersten Kompositionen. Ab 1909 erhält sie Kompositionsunterricht. Drei Jahre später wird ihr Vokal​quartett „Renouveau“ veröffentlicht und als Sensation gefeiert. 1913 erhält sie für die Kantate „Faust et Helene“ als erste Frau den „Grand Prix de Rome“ und ist ein Weltstar.

Schon als Kind hat Lili eine schwache gesundheitliche Konstitution, die sich weiter ver​schlechterte. Trotzdem arbeitete sie unermüdlich und ohne Pause. Es entstehen Kammer​musik, Klaviermusik und einige Orchesterwerke.

Lili stirbt 1918 erst 24jährig in Paris.

